
Verlag Langgasse 21
‘ „Tagbianhans".

Schalter-HaNe geöffnet von 8 Uhr morgens Ws 8 Uhr abend«.
Paftfdjedtsttto: Franksutt«. M. JJt. 7405.

Wöchentlich
,-vrei, : Mk. 3.80 monati.. Mk. N.40vie« eljShrl. durch den Verlag Lsnggasse ri , ohne Traglohn.
i-Lestellmige» nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden die Ausgabestellen in allen Teilen der

Serugs -Vre!»!
Lezugs-Sesiel! ^ , _ ___ _ _ _ _ _ _
Stadt ; in Biebrich: die dortigen DusgabesteUenu. in den benachbarten Landorten u. im Rheingau die
betreff Tagblatt-Träger u. die Post. —In ftftllen höherer Gemalt, Betriebsstörungen oder Streiks
haben die Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung oder Erstattung des entsvrechen-den Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

,l «»bletthiL»" Nr. 8850-zz.
Bon 0 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag»,

Postfcheckronto: Frankfurt ». M. Nr. 7405.

rlnzeigea-Prel» für die ZeLe: Mk. I.—für örtliche Anzeigen; Mk. 1.80 für auswörtige Anzeigen; Mk. 4 50
für örtliche Reklamen; Mk. 6.50 für auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unver-
ändert er Anzeigen entsprechender Nachlatz. — Anzeigen»Annahme: Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
vormittags. — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird
kerne Gewähr übernommen. o<x»aoot«»oo«XKrao»*aoooooooooBooooiog»««»:)aa«n.«ei»i» .a o9i>ii:po«aoaiiooo8

Berliner Abteilung der Wiesbadener Tagblatts: Berlin \V. 50, Danrbergerstratze3, IT. Fernsprecher: Amt Kollendorf 4747- 49.

Mittwoch, 21. April 1020. Abend -Ausgabe. Nr . 186. ♦ 68. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Service de la Place. Drei deutsch« Zivilisten halbem beim

Bvrbeimavschdsr clbziehrndc» Wache am 13. April mittcils
einer Spritze einen  Trompeter, der in Reih und Mied ging,
mit Wasser bespritzt.

Auf Befehl des kommandierenden Generals des 30. A.-C.
muÄden diese Personen terbaftet und wevden vor ein Krisgs-
aericht gestellt u»>ter der BcseiM.'vigung der Beleidigung der
yceresmucht und wegen unpassenden Benehmens gegenüber
Angchörigon der allrrcrien Heere.

Die deutsche Frage in San Remo.
Was Alber die Verhandlungen zur deutschen Frage in

San Remo lis jetzt verlautet, ist vielstch widerspruchsvoll
und unbestimmt. Es scheint, daß vorläufig keine
E i irg  u n g über d'e gegen Deutschland arrzüwendenden
Maßnahmen erzielt werden konnte. Die Besprechungen wer¬
den aler hinter den Kulissen eifrig fortgesetzt. Nitti und
Llchd George sollen die Meinung vertreten, daß ein Wirt»
schcfllicher Druck genüge, um von Deutschland die Erfüllung
des Versailler Feiedenkvertrages zu erzwingen. Millerand
dagegen halte dieses Mitte! für unzureichend und verlange
darütcr hinaus militärische Maßnahmen. Schon heute
rechnet man indessen in Ententekreisen damit, daß endlich
doch eine Ausgleichformel  zwischen den verschiedenen
Meinungen gefunden werden wird.

Ter Sonderberichterstatterdes »Matin ", Jules Sauer»
wein,  und der Vertreter des „Echo de Paris " Pertinax
in_ Sun Remo schreiben vorläufig recht pessimistisch Der
elftere meint, englische und italienische Persönlichkeitengäben
stch olle Mühe, in Unterhaltungen zu erklären, daß keine
Meinungsverschiedenheiten zwischen Millerand und Lloyd
George bestünden, aber er halte es für seine Pflicht, darauf
binzuweiscn, daß dieser Eindruck ihm unrichtig ers.cheine und
den französischenInteressen zuwiderlaafe. Lloyd Georgs
und Nitti seien beide gegen die Beteiligung ihrer Länder am
Kriege gewesen. Nitti habe sogar zwei Jahre gebraucht, um
ein Ministerium in seinen Handlungen zu billigen, das er
bekämpft habe. Beide Staatsmänner unterlägen den Schwan¬
kungen der öffentlichen Meinung. Jb :e These sei, den
Gerst der Versöbnung  in der Welt wieder aufsteigen
zu sehen. Das könne Frankreich annehmen. Ihre Mittel
aber licken darauf hir« us, Deutschland die Last,  die
der Frieder,Zvertragihm aufgebürdet habe, zu erleich¬
te  r n. Das könne Frankreich nicht annehmen, denn jede
Erleichterung gehe auf seine Kosten. Sruccwein meint, der
Plan der beiden Staatsmänner könne sein, sich jeder Kund¬
gebung gegen Deutschland anzuschlietzen, deren Verant¬
wortung immer wieder auf Frankreich fallen werde, um durch
ein derartig ungenügendes Zugeständnis von Frankreich den
endgültigen Verzicht auf einen Teil seiner Rechte zu er¬
langen. Mit einem Wort, man wolle damit beginnen.
Deutschland ; u bedrohen,  um ihm alsdann die
Revision  d .ps Frredensvertrages  anzubieten.

Pertinax meldet, Lloyd George Labe nach der ersten
Beratung mit Millerand und Nitti über die deutsche An¬
gelegenheit seinen Unwillen  nicht verheimlicht. Die Eng¬
länder und die Italiener wollten die Klauseln des Friedens»
»ertrags herabsetzen, die ein demokratisch- pazifistisches
Deutschland nicht annehmen könne. In demselben Sinne
wollten ste die Fragen der Räumung von Frankfurt
und t«r Verlängerung des Augustabkommens  ent¬
scheiden. Sie seien der Ansicht die deutsche Entwaffnung
werde erzielt, wenn man Deutschland unter der Bedrohung
der Zurückziehung des wirtschaftlichen Beistandes lasse
Nitti glaube auch, daß die Beratung der nächsten Tagung
des Volkerhundes  über eine Vermind-rung dör allge¬
meinen Rüstungen einen entscheidendenEinfluß auf Berlin
auvüben könne. Pertinax meint schließlich, Nitti werde
wirtschaftliche Resolutionen  einbeingen , die eine
zwenc Anflage des wirtschaftlichen Memorandums von
London bezweckten.

Nickt ganz sc pessimistisch ist der Vertreter des „Petit
P -nisien". denn er rechnet mit Abkommen, die die tatsächliche
Entwaffnung  herbeiführen können, sogar mit dem
Abzug sämtlicher Truppen aus dem Rubrgebiet. Allerdings
siebt er vorerst nur grundsätzliche Regelungen, aber Schwie¬
rigkeiten, wenn die Fiage der praktsschen Lösung behandelt
werde.

Tat „Journal" macht darauf aufmerksam, daß in Paris
vrch die Wirtschaftskvnferenz  der alliierten Negir-
rr rgcu Zusammentritt, um auf Grund des vor sechs Wochen
in London entworfenen Programms Regeln für die wict
schustlickw Zi'sainmenarbrit mit Deutschland  aufzustellen.
Der französisch« Handclsminister Jsaar  wird diese Kon-
faen ? leiten. Auch für diese Beratungen hat die französisch?
Regelung  wir daS Journal " versichert. ihre besonderen
Vorschläge bereit, die darauf hinausgehen. die deutsche Groß-
indnsrrie nur dann mit Robmaterialien zu versehen, wenn
die .Kariellnrrbände dieser Industrie ihre Produktion voll¬
ständig in den Dienst der französischen Entschädigungen
stellten.

Der Stand der Verhandlungen.
Er. Zürich, 21. April. (Erg. Drahtbericht.) Die Nach¬

richten über di« ersten Beratungen  der Konferenz in
San Remo lauten sowohl in der tralienrschen wie m der
französischen Presse überraschend düster. Do wer: die deut¬
schen Angelegenheiten in Frage kommen, ist der gegenwärtige
Stand der Verhandlungen bei folgende: Vor Eintritt in dre
offiziellen Beratungen sind über diesen Punkt zwischen den
doch Ministerpräsidenten unvierhiübliche Mernun-

e n ausgetauscht worden. Hierbei schlug Millerand eine
,cauzcsisch-englische Besetzung des RnhrgebieteS
vor, die jedcch von Lloyd George und Nitti abgelehnt
wurde Da eine Verständigung nicht erzielt werden konnte,
wurde beschlossen, in der Zwischenzeit eine vermittelnde
Formel  über Deutschlandzu suchen.

Drei verschiedene Auffassungen.
Dz. Amsterdam, 20. Avril. Der „Temps" meldet aus

San Remo: Die erste Besprechung der Ministerpräsidenten
am Srnntogabend, die sich auf den Versailler Frie¬
de ns  v e r t r a g bezog, ergab drei verschiedene Auf¬
fassungen:  die Franzosen wollen den Vertrag voll und
ganz onwenden, die Italiener sind für weitgehende Abände¬
rung und Lloyd George will die Ausführung des Vertrages
der jeweils gegebenen Lage anpassen. — Laut „Times " ban¬
delten Lloyd George und Nitti  rn vollkommener
ü b e r e i n st ranm u n g.

Dt Paris , 20. April. Der Sonderberichterstatter des
„Jntransigeant" meldet aus San Remo: Dre Drei hätten
sich dahin entschieden, den Friedensvertrag nur insoweit a b-
zu äwde rn.  daß sie die sofort von Deutsck'land zu zahlende
Summe kestsetzen Die Arbeit sei schwierig. Die Frage
werde Mittwoch vrr den Obersten Rat gebracht werden. Zahl¬
reiche Sochverjtändigeseien telegraphisch berufen worden. —
Diese Nachricht ward von keiner anderen fränzöfischen Zei-

, tung gebracht.
An anderer Stelle meldet der gleiche Berichterstatter:

Ein Einveejtändnis über die Entwaffnung Deutsch¬
lands sei nicht erzielt  worden . Nitti  scheine sich
mit London verbündet  zu haben, und die Belgier
fürchteten stch, sich die Engländer ganz auf de i Hals zu hetzen.
Das könne eine Schlappe der von Millerand gegenüber
Deutschland eingeleiteten energischen Politik besorgen lassen.

Die Ausführung des Derfailler Vertrags.
iriz. Paris , 21. April. Einem Korrespondenten des

.Journal " zufolge hätte Lloyd George und Nitti Millerand
vorgescblagen,  von Deutschland die sofortige Be¬
gleichung  seiner finanzicLen Verpflichtungen zu fordern
und üofür einen Teil des augenblicklich besetzten Gebietes an
Deulschlond zurückzugeben unter der Bedingung, daß die
Besetzung auch verlängert werden könnte. Lloyd George und
Nitti batten sich am Morgen vor der Konferenz über folgen-
des Programm veiständigt: Bon Deutschland wird die so-
sofortige Entwaffnung  verlangt , indem man ihm
nrit eii er wirtschaftlichen Blockade droht' daraaf versucht man
die politische Annäherung, die einer Revision  des Ber¬
ti agct gleichkon.mt und .hilft Deutschland unter Mitwirkimg
der Alliierten wieder in die Höhe. '

Der Berichterstatter glaubt nicht, daß Italien einen
offiziellen Plan vorgelegt habe, der eine Änderung der De-
s o tzu rig im Rheinland  ins Auge faßt. Es scheint sich
hier nur um irgend eine Eingebung zu handeln, auf deren
Einzelbeiten einzugehen wohl völlig unnütz sei. da ja Mille¬
rand cs von Anfang an vermieden habe, von einem Einver-
nebmen unter den Alliierten in Dingen zu sprechen, die d>e
Ausführung des Versailler Vertrages beträfen. Millerand
werte auch zweifelsohne orf keinerlei Einvernehmen ein*
gehen, das eine Abweichung von den Vertragsklauseln nach
sich ziehen könnte. Sicher würden auch di? alliierten Staats¬
leiter über die schweren Mißhelligkeiten Nachdenken, die ihre
Initiative in sich berge, und würden sich dazu entschließen,
mit Frankreich im Einvernehmen über die strenge Ausfüh¬
rung des Vertrages zu wachen.

Lloyd Georye «nd Millerand,.
Da>. Mailand, 20. April. Der Berichterstatter des

„Eocriere della Sera " versichert, daß die vor Eröffnung der
Konferenz von San Remo im Hotel Europa stattgehabte
Vorbesprechung  unter dem Vorsitz Nittis  einen
äußerst bu reaükrati scheu Charakter  gehabt
habe Nach 2V,stündiger Sitzung wurde sie plötzlich abge-
brrchen. Die Journalisten, die in der Halle des Hotels war-
Wien, konnten kurz vor 8 Uhr Lloyd George und
.Millerand  gemeinsam herausgehen sehen, die dann
unter Anwesenheit einer zahlreichen Menge ihre Autos be-
stiegen, ohne den geringsten Grrrß auszutauschen.

Internationale Kredite für Deutschland.
Er. Berlin, 21. April. (Erg. Drahtbericht.) Aus dem

AuSwärtwen Amte erfahren wir, daß die Frage der Zu»
laffui.g internationaler Kredite für Deutsch¬
land  ur mittelbar nach der Beendigung de: Konferenz in
San Remo bei den Alliierten eingehend zur Erörterung ge¬
langen wird. Eine im Mai zusammentretende Sitzung de:
WiedergutmachungSkommkssion.  in der be¬
kanntlich Deutschland vertreten ist, wird die Summe prüfen,
lie für die Gewährung internationaler Krrdite an Deutsch¬
land notwendig ist Dabei wird der englische Vorschlag
auf Gewährung von Rohstoffen- und LebenSmütelkrediten
an Deurschland in erster Linie zur Sorache gelangen.

Die Entwaffnung Deutschlands.
Dt . Paris , 21. April. (Drahtbericht.) Der Kammerous-

schuß füx. auswärtige Angelegenheiten hat g ;stern eine Reso-
lution angenommen, in der er nochmals die völlige Ent»
waffnung Deutschlands  verlangt.

Rhrkn-Maln -Donau.
Ed. Serliu. 20. April. Laut „Tägl . Rundschau" ist die

Berlage drS GroßschiffahrtSweaes Rhein-
Main - Donau  im bayerischen BerkehrSmrnisterinmfertig-
gestellt und wird in Form eines Antrages dem Reichskanzler
für die Nationalversammlung zugehen.

/

Die Nationalversammlung.
Pr Berlin , 20. Avril.

Auf eine Reihe non Anklagen folgt die Interpella¬
tion , betr . die Kreise Susen und Mo  l med y. <j«
stellt von allen Fraktiaacr nut Ausnahme der Unabhängi¬
gen.

Abg. Meerfeld (<S "v) begründet dir Interpellation.
Die Alliierten machen dir »c:orl.ch verso,wckene Abstim¬
mung  zu einer Farce. Sie in unerhärlcr Willkür in Szene
gesetzt wird. Dre Bahn im Kresse Mousch ru wird von Bel¬
gien beansvrucht. wodurch „ns re:n deutshe >ssebietsteile ver¬
loren gehen würden und wodurch zugleich die Wasserver-
wrgung des Kreises Aach-nr geiäh :det würde. Gegen diesen
Rechts- und  B e r t r r g »i>  r u ch • elgischen Behör¬
den müsse die Nationalocrinmnilung und die Negierung -in-
grerfen. Euven bat nur 70 wallonische Einwohner, Malmedy
m zu über zwei Drittel deutsch. Auch Ser rnöhtr Teil der
Wallonen will gar nicht belgisch werden. Wir rufen das
G e w i sre n der M e ->i ch >11  gegen dies; Bergewal¬
lt  S u n g auf. Von dem Kreise Monschau, in dem eine ein¬
zige wallonische Familie lebt , ist im Friedensvertrag über-
P̂ ~DL keine Rede. Von der Regierung erwarten wir die
scharsiten Maßnahmen. (Lebh. Beifall)

Reichsminister des Äußern Dr. Köster: Wenn es etwas
gibt, das über die Köpfe der Parteien binaus den notwen-
olgen Zusammenschluß aller  zu fördern geeignet ist.
dann ist es der Blick auf die schweren Kämpfe unserer Brü¬
der an der Grenze, wie sie uns der Friedensvertrag auk-
»wingt. Alle diese Bestimmungen können wir vielleicht mit
dem Kopfe, niemals aber mit dem Herzen anerkennen, schon
weil dabei überall die Frage des Herzens, ob deutsch oder
oauisch, Sb volflisch oder belailL , übertönt wird von den
wirtschaftlichen Rücksichten. I ". den Kreisen Euven und
Malmedy ist die Lage äußerst ernst.  Die Erregung
greift auch auf dir benachbarten Gebiete über. Beide ftrtle
Rn» deutsch und wirtschaftlich auks engste mit Deutschland
oerbilnden. Eine Jrredenta hat es dort nie gegeben. Ruck
in Belgien hat man vor d«m Waikenstillstand nicht an eine
Annexion der Kreise gedacht. Die Belgier wollen die Kreis-
Euven und Malmedy zu - mem belgischen Elsaß-
Lotchringen  stempeln . Die Abstimmung kann kaum als
eine solche bezeichnet werden. Den für Deutschland Stim¬
menden werden die Lcbensm' tielkarten entzogen. Die deut¬
sche Regierung hat scharfen Pconsst erhoben. Die Alliierten
hoben geantwortet, unter Umgebung unserer Beschwerden,
der D o l ke r b u n d werde d'e Abstimmung überwachen.
Eine neue deutsche Note vom März blieb obne Antwort.
Eine wertere Rote vom 3 Avril bezeichnet das belgische
Berbalten als Bruch des Fri - densvertrages  und
fordert die Kontrolle der belgisch,m B -borden dürch den
Volkerbund. Die Regierung hosit. daß dieser Avvell nicht
ungebort verhallen wir». Weite ?- Maßnahmen sind in Vor¬
bereitung. Auch von dieser Stelle aus lege ich De r-
w a b r u n g ein gegen die Veraeroali 'gunz deutscher Volks¬
genossen. Die Regierung ist stl, >hr->r Pfl -.-ht bewußt. Sie
betrachtet es als ihre Pflicht für die Vertriebenen
durch Entschädig -, i,re,i .-inziirreten . Bezüglich des
Kreises Monschau hat die Kommisslaa -brr Befugnisse gröb¬
lich und willNirlich übers,l,r:rre., Wir betrachten diese Ver¬
letzung des Vertrages als rechtsunguliig und sind bereit,
diese Frage einem S ch, e » o, , c : i y t zu unterwerfen. Ich
schließe mit der Versicherung, daß die Regierung alles qctan
bat und alles tun wird,  um eine gerechte A b si i m-
mung  berbeizuführen und um die Grenzfestsetzuna. wie sie
geplant wird, hintanzubalten . Der Völkerbund wird nicht
umhin können, die Kreise dabin zu weisen, wohin sie ge¬
boren. zu Deutschland. lBeifall)

Präsident Fehrenbnch: Ich stelle fest, daß das Haus
einmütig hinter der Begründung und der Beantwortung
der Interpellation steht. (Zuruf, der il »abhängigen' Hinter
der Beantwortung nicht!) Abe< dock, der größte Teil . Ich
weiß nickt, ob es nötig war. dies zum Ausdruck zu bringen.
Ich spreche den Brüdern in der Westmark unsere wärmste
Sympathix  aus . (Beifall .)

Die Interpellation , betr. den Durchgangsverkebr
nach Ostvrepben.  wird auf morgen vertagt.
. , Es folgt die erste Beratun » eines Gesetzentwurfesüber
die Befriedung der Gebäude des Reichstages
und des Landtages.

Abg. Kähne» (ll . S .) : Mein « Partei verwirft dieses

.ckeichsiiisti,ministerBlunck tr*it für das Gesetz ein.
Abg. Krüger (So, .) . Das Parlament muß geschützt

werden gegen die Gewaltakte der Misse.
Das Gesetz wird in der zweiten Lesung erledigt.
Es . folgt die zweite Beratung eines Gesetzes, betr. die

Verlängerung von Parenl « a und Gebrauchs¬
mustern.  Das Eeietz wird obne erbebliche Debatte an¬
genommen  Es folgt die «rite Beratung des Gesetzent¬
wurfes. betr. die Telegramm - und Fernivrech-
sebuhren  in Vcrbiaduvg mit dem Gssetzentwurf. betr.
dw Postgebühren  und bei : das bayerische und
wurttembergischePostregul.

Reicksvostminister Eiesberis : Di « Verhältnisse haben
sichw gestaltet und so nngH"iti-z entwickelt, und bekonde-s
hat sich unsere Valuta so »erschst-cht. ct. daß die letzte E--
hchnng der Gebühren nicht „norricht. Das Defizit ist
auf 1310 Millionen Mark  gest 'egen. Für igoo ist
ein Fehlbetrag von 380 Millionen veranschlagt Ich erwar-
tete von der Arbeitsfähigkeit unseres Volk-s immer noch
eint Besserung, der .De-Hästnisse„ab eine Steigerung der
Valuta. Inzwischen aber naben die Forderungen der
E i ke n da b n e r ihre Rückwirkung  auf die Reick»,
vostverwaltung ausgeübt . Werden diese Forderunaen be,
willigt , so wächst das Defizit auf 15',0 Millionen Mar?
Sparsamkeit und Sozialpolitik wid -rsvrechen sich manchmal.
Neue ElnnahmeaucNen sollen geschaffen werden. Das
Reklamewesen  soll rn großem Maßstäb in eigener
Regie übernommen werden. ? ehr mnstritten wird die Ab¬
gabe von 1000 Mark  seitens der Fernsprech¬
abonnenten  an dm Post sein. Es muß aber bedacht
werden, daß wahrend des ganzr-n Krieges keine Reparaturen
vorgenommen werden ko ante» Das nötige Geld dazu in
den ordentlichen Etat einftrllen. würde noch größere Mittel
erioroern. Die Übernahme der bayerischen und t>«r «,»xß.
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— Unfall. Heute früh ist in der Benderschen Fabrik i-r.
Dotzheim der SO Iahie alle Arbeiter Karl Demant oad
Fraucnstcin tKrutJfi'Iürft. indem er in eine Transmission ge¬
riet uud sich dabei schnei« .Kopf- u-nld Handverletzungew zuzog.
Die städtische Samitötswnche über führte ihn in das strömen*
haus des Pau line nsti tt s

_ purhauS, Der nächste Tanz-Tee im kleinen Saale findet am
^rnncri -tag dieser Woche von 1 bis 6 Uhr statt.

Borderiedte über Kunst , vorlrSge and verwandt «».
* Kurhaus . Für kommenden Freitag ist abends 8 Uhr ein

Polkrkcnzen un großen Saale, ansgcsubrl von dem statt',chen K.-r-
mchestcr unter Leitung des städtischen Musikdirektors Carl schicicht,
angcseyt. Als Solist wirkt Max Schildbach, der bekannte Solo-Cell si
des Kurerchcsters, mit.

* Kuustsalon AktuarhuS. Neu ausgestellte Eine Sonder-Aus-
tcllung von LU Gemälden des bekannte» hiestaen Malers Ernst
Wolfs-Molm

Aus dem Vereinsleven.
* Der „Verein zum Schutz der kleinen Zentner

und  R e n i n cr i n n e n" l’ält am Donnerstag, den 22.  April , nach¬
mittags 4 Uhr im Festsaal des 2y,eums am Voseplatz eme anßer-
crdcuisiche Hauptversammlung ab. Dre Mitglicdo. arten sind vor-

* Kurzschiifwcrein „Eng  schnell ". Donnerstrq, den 22. Aprrl,
ab 7-4 Uln abends in- „Rodensieiner" (Eck.- Hellniunv-Leriranl-
inaßet llbuugsabenv für sämiiiche Abteilungen. Ausgabe der neu n
Zeitung. Erscheinen möglichst aller Mitglieder dringend crwunicht,
dem Verein noch iernsiebende Sienotachngraphen willkamnien.

* Arbeiter - Fug endbnnd Wiesbaden ". DonnerZ-
rag. den 22 April, um 7% Ubr, im Speisesaal des Gewerksä' ists-
Hauses literarischer Abend inst Emsüvrung der Neulinge. wozu alle

ctulenLassencn einaeladeuI nd.
* Der Kub „Weidmannsheil"  Wiesbade-, veranstalt st

am nächjien Sonntag lem 13. Ststtungisest. bestehend'n Konzert und
Tanz, im Saale der Turnhalle Hellmunhslraße 25.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ei» Raubmord.

I'r Koblenz, 20. April. Wie die hiesige amr.ikanische Ze:iU"g
Amaroc" nieldet. wurde dieser Tage ein amerikanischer Soldat, bei

Höh" ermordet ausgesunden. Anscheine>d handelt es stch um eine-,
Raiibmord, da u. a. 42 000 M. und 60 bis 70 Dollar ,owie drei
Tiamantringe bei der Leiä>e vermißt wurden.

/ Eisenbahnraub am hellen Tage.
- Franlsurt a. SR., 20. April. Für SamrtagnachmittagIwtt.n

Cisentehntedienstete imOstgüterbahnhof eine um!im,reicheB .rauvu g
oon Eisci-bohnwagcn iolbereitet. Du Ersenorb lkri.nena.Polizei
keni-tc ,edoch richtzeitig Gegenmaßnahmen ergreliew De" m» d u
Eisenbahnern fusanimenarbeliendc FuhrunternehmerDav' d Läirimpt,
b.-r acradc mit einem Wagen Benzinsäster abiahren wollte, wurde
rcrdajtct. Erst nach erbitlertcm Kampfe konnte di« übrige Rauoer-
gckcllschast überwunten und sestgenommen werden.

tembergischen Post ist ohne größere Schwierigkeiten bemerk-
stelligt worden . Die Durlige bedeutet eine Mebrbelastung
linseies Wirtlchaftsebrns . aber diele ist nötig.

Das Gesetz wird an den h i u 5 h a l t s a u sI chu tz ver¬
wiesen mit Ausnahme desjenigen über das bayerische
und württemberiliche Po st regal,  das an den
26. Ausschuß geht. „ w ,

Mittwoch . 1 Ubr . 2 „ t,rve «at >,n. hetr .̂ den Durch¬
gangsverkehr nach L-sto reußon und anderer , schlug gegen
6 Uhr.

Keine Auflösung.
Sr . Berlin . 21. Avril . C©*Q. Drcchtbericht.) In der

Öffentlichkeit wird vielfach, ang .- iommea . daß oie Natio¬
nalversammlung  nach Beendigung ihres zuguterletzt
noch mit Anspannung aller »' raste erledigten Arbetts-
programmes Ende dieser oder A"ia " g nächster Woche auf¬
gelöst  werden würde . Wie wir non parlamentarischer
Seite hören , ist mit einer Auslosung der Nationalversamm¬
lung überhaupt nicht Zu iechnmr. NaÄ dem, Wortlaut und
dem Geist der Verfassung behält die venastungsgebende
Nationalversammlung ihr Mandat bis zur Erwählung des
ordnungs - und verfassungsmäßigen Parlaments , des Reichs¬
tags . bei und erst am Tage d°>: Neichstagswahlen endet ihr
Mandat automatisch . - Nack, dem bisherigen Stande der
Arbeiten ist anzunebmcn . daß sich die Nationalversammlung
am Mittwo -ch nächster Woche vertagt,  um dem
neuen Reichstag Platz zu machen.

Der französische Oberbefehlshaber im Malnaau.
Dz.  Frankfurt . 2C. April . Auf Befehl der französischen

Behörde soll folgende Mitteilung in den Zeitungen des neu.
h. setzten Gebietes abgedruckt werden ' Den Behauptungen ge¬
wisser Zeitungen Frankfurts zuwider wird hierdurch be¬
kannt gimackt, daß General Demetz  keineswegs von
General B i d a l o n in seinem Posten wegen der Ereignisse
vom 7. April ersetzt wo wen ist. General Demetz ist in
normaler Weise mit den Truppen seiner Division nach
Wiesbaden zurückgckehrt.  Seine Truppen wurden
rm Gebiet von Frankfurt durch die N . Division, die von
Nauru xekommen ist und unter dem Befehl des Generals
Aidalon HeM. « letzt. General Bidalon befindet sich übrigens
seit 10 Tagen in Frankfurt , wo er mit seinen Truppen an¬
gekommen ist. Die französischen Behörden haben nur zu sehr
dcn Takt , das Mast und dre Geschicklichkeit, die General De¬
metz und leine Truppen bei den Vorgängen des 7. April an
den Tag legten , schätzen gelernt . Die für diese Vorgänge
ein zig Verantwortlichen  sind die alldeutschen
Hetzer,  die die Volksmenge durch lügenhafte Gerüchte, von
welchen keines sich verlvirklicht hat , irregefiihrt und gereizt
haben.
Lin Protest der Frankfurter Stadtverordneten.

Dz. Frankfurt , 20. April . Zu Beginn der heutigen Stadt¬
verordnetenversammlung gab der Stadtvecardnetenvorstehor
Hopf  aus Anlaß der Besetzung der Stadt einen P r o t e st
ab. der von allen Stadtverordneten mit Ausnahme der Un¬
abhängigen stehend angehört wurde. Der Führer der Unab¬
hängigen Stadtverordneter Plewe,  gab eine Erklärung
feiner Fraktion ab. in der er gegen die Besetzung Frankfuris
durch die Franzosen sowie auch gegen die Besetzung des
Ruhrgebictes durch die Reichswehr vrotestiert und erklärt,
dass seine Partei alles daran setzen werde, um die politische
Betütigur g des Volkes ohne Militarismus durchzusetzen.

Ein BcamtenratSgrsetz.
Sb . Berlin » 20. April . Die NeiÄsreqierung trägt sich mir

dem ttzedanken. im Wege von Verordnungen  der ein-
«eli en Ministerien den Wünschen der Beamtenschaft noch
einem B e a m t c n ra t sg e s e b . das wegen der bevor¬
stehenden Neuwahlen nicht mehr in der Nationalversammlung
zur Verabschiedung gelangen kann. Rechnung zu tragen

Die internationale Balutakonferen,.
Dz Paris , 20. April . Nach einer HovoSmeldung aus

London »önnen zur Internationalen Konferenz in Brüssel
die Mitglieder des Völkerbundes  ze einen Dole-
gievten für Finanz -, Bank- und Wirtschaftsfragsn entsenden.
Der Rat kenn auch Staaten ., die nicht Mitglieder des Volker-
hund-eS stnd, amsfovdcrm, eingehende Auskünfte ulber chve
finanzielle und wirtschaftliche Lage zu geben.

Bor dem Generalstreik ln Lothringen.
Dz Straßburg , 20. Avril . Die -Presse Librr ", das sozio-

l sti'che Orgust von Stcaßburg . veröffentlicht heute eine
Notiü ui welcher der Präsident der lokalen Arbeiterorgani-
sotici 'en davon unterrichtet , daß die Vcrbandlungcn zwischen
den Ir -dustriellen und den Arbeitern rn Lothringen zu
keinem Ergebnis  geführt hätten und hierauf grund-
sätzlick- der Gene  r a l st r e i k beschlossen worden sei. _

Wiesbadener Nachrichten.
Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
Di« MitteÄumg-en der Handelskammer zu Wiesbaden

schveibcm' Die Bemühungen der Postverwaltung , den bargeD-
lcsten Zahlungsverkehr zu fördern , finden immer noch zu
wenig Unterstützung. Fast alle größeren Zahlungen an die
Post können bargeldlos beglichen werden Als Mittel hierzu
dienen Reichslxinkübevwei'suugm , Reichsbankschecke, Postuiber-
weÄungen, Postschecke, Privatbankschecke und Platzanweifun-
ge.n. Die Post n .mrnt Überweisungen und Schecke entgegen
bei Einzahbu-noen auf Postamvetsungen umd Zablkarden, beim
Verkamst von Wertzeichen für miudeitens l0 M„ bei Zertungs-
liAtellmngen und bei Bezahlung sonst ger Gebühren , wie Fecn-
kpreck'HckbuhlMi. ZeiinngsgebWren der Verleger , gestundeter
Post- urtd Dcile.grum mgckbühren, Mieten , Schließ such gebühren
iistv. Mcriveisu-'lgen und Sckncke von Behörden und beitätigte
Meiste Reichsbai.ksthe.ke gelten ebne weiteoes als Dargickd. Im
übrigen werden m;t jsberwcisung oder Scheck bezahlte Post¬
anweisungen und Zoklkeitc» sogleich äbgesondt und Wert¬
zeichen sogleich oulsgehäntiat , wenn eine Sicherheit beim Post¬
amt h ntertegt ist ; ordeienfallK n>uh die Gutschrift der Über-
weistuna oder des Sckecks eibgewortet weriden. Es sind Vor¬
kehrungen getroffen, um die damit verbunden« Verzögerung
auf das geringste Me st zu leichränken. B:s zu, 300 M. werden
Wertzeichen auch ohne Sicherheit an ortsansässige Käufer so-e  evusoehändigt,wennd.ese eine AuSwcistarte erhellteni, dir schriselch bei der Bestellpost-anstalt zu beantragen
lst. Ern ähnlicher Ausweis bevecklt gt zur Einlösung von Nach¬
nahmen und Postamstträgen durch Überweisung oder Scheck,
wen» nicht mehr als 1000 M. auf einmäl e-nzuzielhen und
die Postaustiroge n cht sofort zurück-, weiter- oder zum Protest
zu gehen sind. Nähere Auskunft erteilen di« Postanstalten.

— Mi» der Angelegenheit des Wiesbadener Landesans-
schusses beschäftigte sich, w e aus Bevlin berickcket wird,̂ in
seiner Mentagssttzarng sehr eingehend der GemeindeauSschutz
k«r preußischen LandeSversammlung . ES kann, wie bereits
früher -berichlei, keii'e Neuwahl für den Komm'inallandtag
Itott,inbe .n. Ein Gesetzentwurf soll daher dem Londescusschus;
W esbaden die Ermächtigung geben, sich durch jetzt von der
Regieouiig zu evnenncnde Mitglieder zu ergänzen. Der AuS-
sthuß .der Landcsversamnilnng erkläcke sich hiermit einvevstan-
den, »orltangle aber nach sehr eingehender Aussprache mit .Zu¬
stimmung der Regierung ausdriicklich, daß diesem ergänzten
Provinziülausschuh weitgehende Vollmachten nicht zustehcn
sollten ; so z B. solle erdie Wahl des Landeshaupt¬
manns  nicht vornehmen können. Dieses einmüt ge Ver¬
langen soll bei der Berichterstattung im Plenum besonders
!>etoiit wevden. Di« Regierung hätte einer Wahl, die ent¬
gegen diesem Wunsch vorgcnommen werden sollte, ihre Be¬
stätigung zu versupen

— AlS Überschuß der Hochschulkursr wurden , wie man uns
mrtteistt, dem „Verein für Sommerpflege armer Kinder"
1500 M. überwiesen . l ^ ^ .

— Sich «egcnseMg ins Gtfäiignis gebracht. Zwei Polen,
ceren Sozialität oststenbwr Silber ichiebungen  sind,
baden ihrem Helfershelfer , ebenfalls ein Pole 600 M. gegeben,
um S lber avzukcnstvn. Da sie sich durch ihn betrogen sichen,
wollten sie ifm der Polizei überliefern . An Ört und Stelle
jcdoch beschuldigte dlesew seine l-eiden AnKäger noch schlrmme-
>« r Vemä '-ien . indem er rhi»en Erpressungen gegen andere Per-
jonen zum Bcrwnrf wachte, wohei es sich um 6000 M. han¬
deln soll. Die Polizei machte kurze Fünfzehn und brachte
alle drei in Nummer Sieber.

— Betrug unv Nikiindenfälschnng. Festtgcnommen wurden
ewei stunge Leut«, die sich für eine hiestrge Firma , in welcher
einer davon srühcr tätig war . unter Fälschung .der Nnlerchrist
auf der Po-st Postanweistungsbeträge aushändigen lvetzen. Auf
diese Weis« batten sie sich einen Betrag von 20 000 M. ver¬
schafft, de sie bis auf den letzten Pfennig in lustiger Gesell¬
schaft 'durchbrachten. ,

_ ->m lobe gleich! Ans >dsm TaunuSstadtchen Ober-
urste  l w vd unS herick-tet : Die Stadt hat für alle Bürger
die Begräbnitkrsien übernommen , und jeder Lei-che wird em
Begräbnis 1. Klasse bei eilet.

— Wichtig für RlcingSrtnrr . W« aus dem Anzeigenteil
der heutigen Morgenausgabe erstichtlich. sind Merkblätter über
Klemgurtenfrwgen arf dem Kleingartenamt , Rathaus , Zrm-
mer 3S. für Fntcressenten kostenlos srbaltlich

Eine Drogisten -Fachfchule in W esbaden Am 20. April
d. I . wurde mit Ünteritützung der hiesigen st'khstänidigen
Drogisten hier eine Tr « isten-Fachschule im Anschluß an die
bestckhente Kaufmänittstchc Pfkicht-FortüLdungssch.lle eröffnet.
Sw soll vor allem dczu ivenci,, de» Lehrlingen im Drogenfach
eine sorgfältige tbeoretische Ausbildung zu geben, damit sie
später in der Lage sind, die Gesellenprüfung vor der Pru-
fungskom-m sision dis Derischcu Droaisienverbands zu mackwn.

Nassauisches Landestheater.
Gestern gab 's nun auch un großen S/ule wt^ er

-immal einen Operette nabend. MillockerS 11 ei »
studeut"  in Neueiwstüdl«rung . Und wenn auch dieze
Dperette nicku zu -dom Allerbestem gehört, wo» eS aust diweni

rahrscheinlich drei» Operettem aus .dieser e>nen Mrizrem
iahen . Auch 'das Buch ist Hunt, amüsant , stosirelch. voll guter
^Litze, frei non dem oft entsetzemsvollenBlödsinn der heutigen
.Marktware ". Herr Roth er  war dem Ganzen zwar «m
umsichtiger Leiter , härte ober mehr Zug hnwmbringen dursten.
Er bl .leb oar zu erusihast , zuweÄem opernhuft gehagelt , bei-
uähe tragisch, während hi'er doch cm frischer Wmd, wehen
müsste Von den Mi-twirkonden war Frau , Müller»
Reickel  als verstr . als stets hungrige Bwn «Rc°wa ganz
am Platze. Nicht nur stimmlich, auch schauspielerisch nett keck
und lebendig. Fräulein Haas  ist zu schade für die Rolle der
Gräfin -Mutter Ihre schöne, warm« Stini -m« konnte den
Mangel an Komik und Leichtigkeit nickt gomz ers-etzen.
Fräulein Bommer  aber scknen sich oilS Laura r« ht wohl
zu fühlen. Dem Bctielstudenten gab Herr Schorn i-n steilun
flot ''eii Art -und oerstaud es , über gelegentliche stimmliche
SchN'-aukungen hinwegzutäuschen. Ein Genuß nurr es . Herrn
Büschs stimme zu lauschen; er seng den Iamcky. Em« der
Glanzrollen Konrc-d Trete -. s . den Oberst Ollendorf. gab Herr
Herrmunn.  Er üLelraschte durch sein verändertes Aus¬
seihen. Nichts, wog am sein Gesicht erinnerte , das doch waihr-
lich -der Ehaiakderistik mckck entbehrt. Um diese Rolle aber
voll -auszustchäpfem, fehlt es dem Vieilgelvandten denn doch am
überragender Wucht. Und dann der Gesang, mein Lieber . . ..
Schioamm drüber . Schn omm drüber . Die Stimmung rm auS-
v->rkausttem Haust« war ,nerst n-ur lau . Erwarteter Deistall
nach den bel eb.esten und bekanntesten Liedern blreb aus . Herr
Herrmcmm hotte im --weiten Akt mit einigen selbstgcbautcn
Couplets den erstem große.en Erfolg . N-.ich Schlrß des Abends
aber wollte dann her Beifall f-eü-n Ende nehmen. Kritisch wäre
nock, manches urSzustetz-n Doch, schweigen wir darüber —
Schwamm drüber . Echmamun trüber ! B. t . N.

Aus Aunst und Leben.
C. K. Warum die Winter milder werden ? Der überaus

milde Winter , der ums bereits im Februar mit Frühlings-
wetter beschenkte, ist nur eine besonders günstige Erscheinung
unter vielen ähnlichen, die im den letzten Jahrzehnten . fest-
züstell-en waren . Die Frage ist nun, ob sich das Klima wirk¬
lich geändert hat , und aus welchen Gründen . Der englische
Meteorologe S . 2 . Bastim weist darauf hin. daß diese Zunahme
der Wärm « nicht nur auf Europa beschränkt ist. Auch in an¬
derem Teilen -der Welt 'Hot die Entwicklung der Zivilisation
zu einer Beeinflussung des Klimas geführt. In Kanada ist
offiziell festgestÄt , daß die Kultivierung des Bodens und die
Ucbar-machung des Landes die Strenge der Winter vermin¬
dert -hat. In vielem Teilen de« Landes, besonders in der
Gegend von Winnipeg , ist die Beobachtung unter dem älteren
Ansiedlern ganz allgemein, daß die starke Kälte, die in frühe-
ivr Zeit im Winter einsetzte, nicht mehr vorkommt. Bastin
sucht nun dieses Mrlderwerdem der Winter durcki die fortschrei¬
tende Entwässevuna des Bodens zu erklären , Feuchte Erde ist
immer kälter als trockene, uuv es ist leicht zu begreifen, daß
die Nässe einer weiten Landfläche einen Emfluß auf die Tem¬
peratur gewinnt . Wenn große Dumps- und Diorostgeb-ete
entwässert werden, so beeinflußt die? die Witterungsverhält-
nrffe des Gebiets . Diese Tatsache ist in England , besonders
in der Gegend bon Gveenw -ch, -durch meteorologische Unter-
^uchu-ngen erwiesen worden. Nun ist in den lehren 200 oder
ß00 Jahren ein beständige-r Rückgang des Moor- und Sumpf-
tandes zu verzeichmen gew-esen. Aber auch anderer Boden,
der längere Zeit zum Ackerbau benutzt worden ist, wird da¬
durch von Nässe befreit . Die Bodrntemperatur des ganzen
Landes wird dadurch wär-mer, und muß auf diese Weise eine
bedeutende Einwirkung auf das Klima gewinnen.

Tkleine Lbronik.
Bildende Kunst und Musik. Der frühere beliebte Tenor

des ehemaligen Wiesbadener Köngl . Theaters Richard
Sck' ubert,  der zurzeit am Hamburger Stadrtheater wirkt,
ist üb Septzn -ber >020 unter glänzendem Bedingungen von
Richard <Ävauß als Heldentenor an die Wiener  Staats¬
oper berufen worden. - - Dor langjährige hiesige Bassist
Walter E aa r d t. zurzeit am Rürnit̂ -rger Stadttheater . wurde
nach erfolgreichen Gastspielen dem wüntemibergische-n Landes-
theater in Stuttgart  verpflichtet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlin . 20. April . An der Börse war die Zurückhaltung
wiederum stärker bemerkbar , so da« das Geschalt soll
I | ifb . Die Äursbildune war nicht gleichmäßig und über¬
wiegend zur Schwäche neigend , doch sir .d die eingatretenen
Veränderungen nicht besonders enß . Im Verlauf bröckelten
die Kurse wegen der sich stärker bemerkbar mache .id °n
Geschäftsstille weiter leicht ab. Die ausländischen
Devisenkurse  neigten mit Ausnahme von Paris zur
Schwäche  Im einzelnen weren schiffswerte kiaop
creishaltend . Montanpapiere ungleichmäßig . rar . eil.
Eloktic -. Petroleum - und Kaliaktien zunächst mäßig uacti-
«retend Kolorialr -apiere lagen still und wenig verändert.
Valutawerte waren leicht schwankend . Bahnaktiea fest.
Der Rentenmarkt war stilll und wenig verändert.•

* Berlin , 20. April . Die zweite Abschlagszahlung
für die beschlagnahmten Auslandswerte  gelangt vom
10 Mai ab zur Auszahlung.

Kurse vo n 20. April 1020
Dir.
1DIv. Bank - Aktien. !i»v,

8 Berliner Handelsges. 203 .00
7 Commerz.- u. Disc.-B. 193 .00
8 Darmstädter Bank . . 154 .76

12 Deutsche Bank. 309 .75
9 Disconto-Commandit 222 .75
7 Dresdner Bank. 189 .83
7 Mitteid. Creditbank 155 .00
k Naüon.-B.k.Deutschi. 151 .50
Vk Oesterr . Kredit-Ansi 112 .00

t .Kk. Reichshank . . . . . 157 .00

?>/»
15
10
7
s

U
26
80
S

20
11
14
25
10
7

100
7

12
15
8

Industrie * Aktien
Albert. Cbem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad.  Anilin u. Soda .
Bismarek-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultiiei# .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarek -Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .Dtsch. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd81-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw. . .
Friedricbshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann .

627 .00
325 .00
200 . 00
369 . J0
253 . 00
550 . 10
402 . 00
332 .50
276 .00
343 . S3
275 .00
341 . 50
455 . 00
1213 .0
366 . 00

00 .00
448 .00
303 .50
730 .00
413 . 50
333 .00
1250 .0
515 .00
223 .00

00.00
346 .00
320 .50
389 .00
343 .50
244 .50

1
230
7
17
13
i'
3

13
30
»
i
U
17
U
S21»

U
13
8
9
15
»

30
3
U
6Vk

30
30
15
10
10
15
03
0
t
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose. .
Kronprins Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauohhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n. Co.
Mannesmaan Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-lud.
„ Koksw. .

Orenatein u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff. .
Rhein-Nasa. Bergw.
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz.
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahn«-es.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregioi. . .
Otavi Minen . . .

Genuaschaino . . . .

fu " >
220 .00
360 . 01
40 3. 0000 .00
439 . 50
33 5.00
509 .00
225 .00
340 . 01
305 .00
32 0. 00
430 . 03
239 . 50
235 .00
398 .00
303 .00
501 .50
800 .00
280 . 20
580 . 00

00 .00
335 .00
323 .25
324 .00
380 .00
213 . 10
820 . 00
11 3. 00
1175 .0
3 41 .01

00 .00
290 . 00
783 . 50
323 .00
202 . 00
380 . 0000.00
338 . 00

00 .00
880 .00
618 .00

Der Markkurs im Ausland
4  Berlin 20 . April . Die Mark kommt aus Holland

wieder etwas gebessert  mit 4.50 gegen 4.80 tags zu¬
vor Kopenhagen  9 .50 (vorher 9.10). Zürich
9.1(5 (vorher 9.95 t. Stockholm  gestört . . .

w Zilrieh . 20. April. Devisenkurse.  Deutschland
ft 10 (zuletzt K85). Wiei 2.70 (2 70). Prag 9.- (9 - ). Holland
007 (207 25). New York 5 55 (5 55). London 22 08 (22.0.4)
Pnris 35 7r. (93 .90 ) . Italien 25 .75 (25 .- ). Bruss -il 37 .-
(H54(.). Madrid 96.50 (96.50) . Buenos-Aires 240 245).

w Am«terdam 20. April . Wechselkurse.  Berlin
4 55 (zuletz ' 4.35t. London 10 69V4 (10.67sts). Paris 17.40
(16 25) Biüssel 18.40 (17 50). Basel 48 55 (48'>0). Wien 1.37 !ä
li '̂) Kopenhagen 47 80 (47.80). Stockholm 60.20 (51)85)

fhristianln 54' H (54.45). New York 2.70' ,, (2.70). Warschau
1071 -, ( l l'Slä ) . Prag 4 80 (4 .25 ) . Madrid 47 .- ( 47 . - ) . Rom

Vi « Abend -Ausgabc umfaßt 4 Setten.

tzaupilchrifilitier: H. Sekt  sch.
weranttoortN» für den politischenT«itt F. «ünthzr;  für den Unten
haUunusietl: 3 . o. !)lau tno o cf : für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie » endjtslaal und Handel: W. « tz. für die Anzeigen und « ekiamai»i

H. Dernaus  iämiUch in Wieedaoen.
Druck«. Verlag derv. S che 11en bet g’ldjen Hofbuchdruckereim Wteadadeu.

«vrechftunde der vchrlstleUuns 41 dt» 4. Uhr»
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Ausnahmefase
bis S . Mal!

Jeder , der sieb bei uns 8 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 80 x 36 cm, mit Karton,

G. m . b. H.Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.ja geöffi

c

Samson&IL Phot .Atelier ü. S„ Trotz
Vergr . - Anstalt | ,T?u®rung

m. Kill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ). P 1,  ” relse

TJabe meine ärztliche Praxis einschließlich
H Kassenpraxis in vollem Umfange wieder

aufgenommen.
Sprechstunden : Wochentags 10 —11 vorm.

3—4 nachm.

Dr. med. B. Hoffmann,
CoulinstraOe 8._ «_ Telephon 3887.

eue Ladungen
Zitronen Stück von 50 Pf . an
0 angen Stück von 90 Pf , an
Rosinen , Feigen, Mandeln
Zwiebeln, etwas weich Pfd . 1 Mk.

Hermann Knapp, Wiesbaden
Marktplatz 3 . Tel . 6438.
Versand auch nach auswärts,

pür Händler , Hotels und Konditoreien
Vorzugspreise.

Reparaturen an Uhren alierjtrt
werden schnellstens ausgeführt.

W. Sauerland,  XSST*
. Im Aufträge verkaufe:» Mer Itefiel'Slüiüfree
in Stücken von 100 Meter. 80—85 cm breit.

Bohnenberger , Moritzstraße 28. Telephon 6169.

Zahngebisse
Holzbrandstifte sowie Gold - und Silbergegen

stiin . e, auch Abfall -Gold
kauft trotz des große» Preissturzes

Landau , Mauritiusstratze 14, 1.

I
Freigegebene

t t
Photo -Apparate» Geigen, Cellos

kauit zu Tagespreisen
“g Stirn Mmm« «.

BoKs-Bfltiele
Labaret u. Var mit 2 Wohnhäusern u. 10 Familien-
Wohnnnge«, im besetzten Gebiet sofort Familien-
verhältnifse halber zu verkaufen. (Leder-Industrie .)
Einzigstes Lokal am Platze, 90000 Einwohner. Flächen¬
inhalt 1406 qm . Preis mit komplettem Inventar
450 000 Mk. Offerten unter F. I . F . SOI an Rudolf
Masse, Frankfurt a. Mai «. , F 127

Ter Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden sucht
für das demnächst in Niedernhausen zu errichtende
Kinüererholungsheim für schulpfl.chtige Kinder eineLeiterin.
Diese soll die Gesimtleilung des Hauses übernehmen.

Bewerberinnen müssen völlig vertraut sein mit
allen hauswirtichaftlichen Aufgaben, auch Kenntnisse in
der Buchführung besitzen. Ebenso müssen sie in der
Lage sein, alle Maßnahmen für die Erziehung der
Kinder im Heim zu treffen, sowie die Hausordnung
auszuskelen und mit Energie durchzusühren. F380

Für dasselbe Heim wird außerdem ein möglichst
kinderloses Ehepaar gesucht

(Hausettern).
oon denen der Ehemann kleine gärtnerische, landwirt¬
schaftliche und Hausarbeiten verrichten und die Ehefrau
als Köchin die Leitung der Küche übernehmen soll.

Schriftliche Bewerbungsgesuche mit Gehaltsan-
svrüchen sind alsbald an den Unterzeichneteneinzureichen.

Der Vorsitzende des KreiSansschusseS
. des Landkreises Wiesbaden.

I . B. : Lchlitt, st. Landrat.

„Garantiert sichere Existenz"
für Herren und Damen l F77

Die Generalvertretung , desgl. auch Versandstellen
unterer lukrativen und sehr gewinnbringenden, für Stadt
und Land geebneten Artikel ist für den hiesigen Bezirk
zu vergeben. Eigene Wohnung, u. unbedingt erfordert
Kapital bei ersterem 4000 Mk. u. bei zweitem 20i0 Mk.
Gcsl. Offerten unt. H. E. 1180 an 'den Tagblatt -Verlag.

Bekanntmachung.
Am 22. Avril, vorm. 10

Uhr, soll auf hiesig. Witter»
bcenbo» Wiesbaden-West

ein lagen jreiM
1760 kg,

'kfientlicb an den Meist¬
bietenden gegen soforti,«
Baiznbiunq ncrk. werd 'n

0>üter «bfertig'' na
Wiesbaden . West.

Ztefiung bestimmt5, Mai
Lehrerheita-LoslMli.
Pqi  to u. Liste 504 extra
U Lose sortiert nur 10 .*

135000
500O0
30000

.emJJ \ät

Musikalien^ recVs8ti0).:
Heinze , Leipzig, Gohliser
Straße 57. F127

Bommi-Mäntel
vorzügl .Qualitäten,

Raglanform
mit Gürtel,

Mk. 505 —,650 - ,
720.—, Km

Heinrich Wels,
Kirehgasse 64.

Diebstahl!
Empfehle meine Universal
Alarm -u.Sicherheitsgocken

zu billigen Pieifen.
Beilstein, Hermannstr 17,2.

eingetroffen.

Büro„Hansa“
Bahnhofstraße 8.

MW MM
pr. Stück « .80 Mi

K. A.-Seifenpulvcr,
MffS u. MinloS Leifenpnlv
Scheuertücher, Schcuerbürft

G. Jung . Kolonialw.
sedanplatz 8. Del. 4521,

l.enox-8öits
Stück 250 gr7 .80 Mk.

DrogerieA. Jiinke
Kais . -Fr .- Rlng 30.

Tel . 6320.

Buchenbrennhoh
trocken, in Ofenlänge u. für
Zentralheizung geschnitten
und gespalten, in jedem
Quantum zu haben bei

Heinr . Schumacher,
Dotzheim. Telephon 4133.

für
erner Bretter , Kantholz

und Latte« verkäuflich.
W. Gail Wwe .,

Biebrich a. Rh. 527

vernichtet
verblüffend

v-fach stark, geruchlos
mit Koostoasch-rablelten

Packungf. eine Kur ausrei¬
chendM 3.75 Borzuaspa
M 6 n. in rotgelb. Kart. M
Apotheken und Drogerien.

Hin«len - Stiefel
Rindl .,inGr .21—35

Herren -Stiefel,
Damen -Stiefel und
Halbschuhei . schw.
und weiß , Arbeits¬
schuhe für Männer
u. Frauen , Gummi¬
sohlen und Absätze
gut ii. pre .swert bei
Schüßler , Bleich-
str . 1, Part ., Ein
Hof , Straßenb

King.

.. Anzündkholz. trocken,
Zir . 1s M. GLttter u. Co.,
G. m. b. H.. Philivösoergi
straße 33.

Bohnenstangen
u. Geländermaicriat empf.
Karl Sckiiira. Aarstr . 26
Lebensmittel

Schokolade. Milch i. Büchsen
Schmal»,Käse.Seifeerb . Off.

G. Juhl , Berlin X. 3».
Schönwalderstr. 18. F127

Kond.gez.Jlt lieft
Dose Mk. IO .—.

Steril ungez.jtileh
große Dose Mk. 11 .—.

Teinste ftndeln
Pfd. Mk. 9 .50.

Schweizer Käse
Pfd. Mk. SS .—.

f^OlONILl-
i cjulüjy waren,

Sedanplatz 3.  Tel . 4521.

IsMMMWil
*/»Fl. von 36.75, */, Fl. v.
19.60 an, la Kognak-Wein-
braud , »/, Fl . 45.75, »/- Fl.
v. 24.50 an. Philipp Lieser,
leuisenstr. 49. Tel . 2717.

Prima Obst - 1
Marmelade

ausgewogen und in Kistchen.
Seb. Bäth,Herrngartenstr .7.

Fernsprecher 4717.
Einige sth^ sckwue

Zieaenlämmer
billig zu verk Bernhardt,
Dotzheim er Str . 20. M. 3.Kücken
große Auswahl , nur beste
Leaesoiten . Donnerstag b.
4 Uhr nachm.. Neiigusse.
bei Metzger Sckeffel. nn
§>ose links, frei Mntiio.

Sakko -Anzug,
leicht. Paletot , Kieler Kind.-
Anzug fneu Friedensware)
3—5 Jahre , Nutzb.-poliert.
Spiegelfchrk. z. verk.Hafelau,
Schwalbacher Str .43, Gib.  1

Spiegelglas
belegt u. unbelegt, 160x38
cm, 160x 14cm, 182x 14cm
zu verk. Graveur Sohns,

arktstraße 12. 1.

Ju kaufen gesucht

gilt Uh. PiM.
Erbitte fcbriftl. Angebote.

Frisiufe Straub.
Wellritzstraße Ll>, 8, « lock

Gute alte Geige
mögt. Italiener , zu kaufe.,
gesucht. Angeb. mit Preis
u ’itr K. 782 an dxn
Taabl .-Berlaa,

Gr. Firmenschilder!
zu kaufenl gesucht.

Handelsschule Bein,
Kirckonsse 22. 1.

Leere Blechdosen
1—5 kg Inhalt , kauien I
laufend Aua. Rörig Ci.'.
Marklstraße 6.

KWUIMsl
Piacktv . gefärbte Decken

für Mäntel , Kleider und
Anzüge zu verk. bei Dorr,
Oranienstroße 42.

Bettüberdecken
'ür 1 u 2 Betten . Seipp,

Birtransnaße 25. Laden.

zu verkaufen.

Pni5t Sehellenberg
GroOc Burgstraße 14

Pianomagazin
Musikalienhandlung.

Piano
Fri dens-Jnstrument , wenig
gebr., abzug., gutes Fabrik.
Schock, Aorkstraße 3.

Möbelverkauf!
Empf. mein Lager in

Möbeln und Betten usw.
A. Kettnrr . Neumafse 19,
Hth. 1. im oberen Saal.
Geschoftsit 9—12 u.  3 6
UTMMWlWU
verk. billig Bernhardt,

'imer Str . 20. ' Di, 3.
rwed., neue, pitschlaf

«Wen-llliik
lrunde Form ) mit Linol ..
vrima Schreiner - Arbeit,
rerswert zu verk. Peter.

'l £fcJL7 - VHcrmnmistr
Olffrfmftf.“efdiöftf-t ». Tourenrad

mti Bereifung . Freilauf.
zu verk. Trost , scharn-
bo: ststraße 10. Part.

MMUKM
5)4 . 8 n H PS , Kupfer.
U5/220 Polt . 3 Drechir .-
Transformaroveu , 42 KWmir6000/224/180 Polt . Mi
CcIfitH., 2 Doppelsellen
fchalter. Kupfer . 400 Amp.,

l verkculfen.
Hanfobn u . Co..
Morltzstra.be 49.

Zuvt rlässige

Auskünfte
einzeln u. im Abonne¬
ment . Auskunftsstelle

des Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

FllhkMMM
(SpezialiLMöbeltransporte) I
übernimmt billigst für das
besetzte u. unbesetzte Gebiet

per Federrolle
Schröder, Rauenthal.Str .10. |
_ Telephon  41J0O.

Kanin -Felle
gerbt zu

Fensterleder
Horn , Schwalbacher Str . 38. >

20000 Mt.
zu Loh. Zinsen zu leihen!
gesucht oder ständige Be- 1
teiliauing mit genanntem
Kapital . Qff . u. S . 780
an den Tnavl .-" 'Tanvl .-Teolaa.

de . Amme rarHunde . Amme für ein
Hür.dch. s. ges. Sckiebeler.
Zimmermanustvaße 1. 1.

Möbl. Zimmer,
mogi. m. Kochgelegenh. od
Pens ., von ausw. Dämel
für läng. Zeit zu miete» 1
ges. Off. m, billigst. Preis-
stellung unter K. 784 au I
den Taabl .-Verlag erbeten.

Flickfrau
n. Hausschneiderin gesucht. I
Bein. Kirckaaffe 22. 1.

Eine Klarinette
wurde aestohlen. Es wird!
gebeten selb, sofort abzug. >Lerrnaartenstraste 15. 1.

mit Schlüssel. Geld und I
Pak für Anna Zimmer-
nwirn, verloren. Abzugcb. !
Liuisenstraße 41. 1. (fkib- 1Inhalt als Belohnuna

Verloren
Clfknbkin - Schiimknovf. I
G«g. gute Belohnung av- j
»ugellien Parkstraße 21.

Pelz mit Kovf verloren.
Abzug, gegen gute Belohn.
Gncisencmstr. 13. Zerbe.

liöRiiitt
(SLrcunab., Torpedo>, gur
erh.. vcllständ., 600 Mk.
Bvctlner . Nörtihstr. 7, 2-
Ai zufeben von 5 —7 Uhr.
Altes Silber

z. Uu,schmolz, kaust Grav.
Svh »H MarWmße 12 1.

MUMM
oder Schädel zu kauf, ges
Angcb. mit Preis unter
K. 783 an de,c Taabl .-Vl.

Paket
mit handgestick.er weißer
Leinendeckeu. Stickgarn
von Langaaffe bis Bü-
dingenstraße Dienstag
abend ;

verloren.
Gegen gute Belohnung
abzuaeb. bei I . Hertz,
Langgasie 20.

(tzettagene Herren- und
Dnm .-Sachen kauft Eaer-
monn , Dotzb. Str . 63, L

Gold . Kneifer Dienstag
verloren von Seeroben - bis
Kastellstr. Geg. gute Belohn,
abzug. Seerobenstr . 25,2 lks.

Verloren
SamStaa abend v. Nevostr.
bis Kochbrunnen silberner
Anhänger . Abzug, gegen
Belohnung Nerostraße 20,
Laden.

Standesamt MesbÄen
Sterbefälle.

Am 17. April: Kind Michael
Herrche, 3 Monate: Ehefrau
Katharine Vetter geb. Michel,
82I . ; Schülerin Johanna Di-tz,
13 I . ; Dienstmädchen Johanna
Mcistcr, 22I . —18.: Ministerial¬
direktor a. D. Julius Keetman,
83 I . ; Kind Jofef Koch, b I. ;
Rentner Paul Schepke, SSI . —
IS. : HoteldirektorAlwin Küster-
mann, 47 I . ; Wagner Johann
Hornung, 43 I.

Oie glückliche Geburt eines
Mäd6h6n8

beehren sich anzuzeigen
Rechtsanwalt Becker u . Frau,

Erna , geh . de Niem.
WIESBADEN , 20. April 1920.
Nikolasstr . 41.

Mandol .. OJitntr., Biol.,
st w. alle Musil-Inste ., a. ,
defekte, k. Seibel , Iahn-
straße 34. Te 'evbor,

Kastenschrank ,u kaufen aesurbt Erbitte
Inschrift m. PH. Maurer,
3cie,n ?straße 5, an der fWaldiuoßc / WicS-mien.

Zamponi.
Goldgasse 2.

Rollputt !
oder

Schreibsekretar
sowie ein  Lexikon zu kauf,
gelucht. Reminger, Möbel-
»nd Antiquitäten - Geschäft.
Mauritiusstr . 4. Tel. 6372. |

Kiichcr.berde, sowie Gas¬
herde, wenn a. reparatuc - 1
bedüistta

Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, P . lkS

Verwandten . Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

m reise Bieitieo
geb. Hartmann

heute früh 8 Uhr nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden im 70. Lebensjahre
sanft entschlafen ist. Sie folgte unserem lieben
Vater nach 4 Wochen in die Ewigkeit.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Earl Bkeitgen,
Familie Adolf Böhler.

Wiesbaden , 20. April 1920.

Die Deerdiaung findet am Donnerstag,
den 22. April , nachmittags 33/« Uhr von der
Leichenhalle des Südfrieohofs aus statt

Heute mittag entschlief sanft nach langem,
qualvollem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser
herzensguter Vater , Bruder , Oukel u. Schwager

im Alter von 54 Jahren.

In tiefstem Schmerz:

Mharina Kamps, geb.Schäfer
nebst Kindern.

Wiesbaden , Erfurt , 20. April 1920.
Blücherstraße 10.

Die Beerdigung findet Freitag , den 23. 4-,
2>/4 Uhr am dem Südfttedhof statt.

Kranz, und Blumsns : enden im Sinne de-
Verstorbenen dankeno verbeten.

Danksagung.
För die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme bei dem mich so schwer betroffenen
Verluste meines lieben Mannes , besonders
den Herren und Altersgenossen von
Flörsheim und für die zahlreichen Blumen¬
spenden innigsten Dank.

Die trauernde Gattin:
Frau Emilie Konradi , Wwe.

geb . Hahn.

Anläßlich des Hinscheidens meines ge¬
liebten Mannes

Cell Reg.-Rats VON LllCke
sind mir so überaus zahlreiche Beweise
herzlichster Teilnahme , so warme Zeichen
treuer Freundschaft und so wunderbare
Blumenspenden zugegangen . 529

Nur auf diesem Wege bin ich imstande
jedem einzelnen von ganzem Herzen für
die mir bewiesene , so wohltuende Liebe in
meinem großen Schmerz zu danken.

Agnes von Lucke
geb . Smith.

Wiesbaden , den 19. April 1920.

I



«rite 4. Mittwoch, 2t. Äoril 1820.

Bekanntmachung.
Jrrit -G >rn 23. April er., nachmittag« 3 Nhr. werdm

m dem Saale 27 Helenen stratz« 27. dahier, folgende Nachlaß-
faiden öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert,
als: 1 Bett mit Inhalt , 1 Waschkommode, i dreiteiliger
Dpi-Sell'chrank, 1 Wand. 1 Rutzb.-Vertiko. 1 Salon,
nsch, 1 Diwan . 1 Eckliwan mit Ausbau, 1 Ltastem,
1 Trümeau, 3 du, . Schreibtische, darunter 1 Danienscheerb-
t>'ch. 1 <8a ;lü>ter, 1 Ampel,'2 iteiübler. 1 Teppich, Borhange,
Portieren u. Stangen , 1 Küchenschrank, 1 Tisch, 1 Stuhl,
25 dtd. Weingläser solme sonstige Kleinmöbelu. ,Kuchen-
xeschrrr. Außerdem Damenkleideru. Wäsche. Besichtrzung
svn 2 Uhr ab.

Habermann, Eerichtsdollzieher, Walluser Sch. 12.

Wiesbadener Tagblatt.

Große

Freitag , den 23. April cr.»
att» folgende« Tag , jedesmal vormittag » 9' L Uhr de-
Sin««»» W» S Nhr ohne Pause , versteigere »ch in der
Bill « „Friedrichshöhe" ,

18 Leberberg 18
»«» Mobiliar au» ca. 25 Zimmer» pp., als:

MMMzlMA-AiMtiliW
in Satin , «ntzb.» «nd weitzlack., mit ein «nd zwei
Bette,« mit Rotzhaarmatratze «, ein- «nd zweitiir.
Spiegrlschränke«, Waschtoilette«, Nachttische«,
Stühlen und Handtnchständer;

sehr gutes Billard von Fürftweger Sohn
mit ElfenbeinbLllen und Zubehör;

große Anzahl Einzelmöbel,
als : Rntzb.-Betten mit Rotzhaarmatratze «, eiserne
Betten, Kinderbetten, « leider» «. Wäscheschränke,
Waschkommoden, Kommoden, Nachttische, Kleider»
«nd Handtnchständer;

Kofssrböcke, 8 Polster -Garnituren,
25 Sofas u. Ottomanen , Büfett»
Pertikos , Herren- «nd Tnmen-Schreibtische. runde,
«vale» Viereck. Sofa -, Ripp -, Servier -, Spiel - nnd
«udere Tische, Rohr » »nd Lederstühle, Sessel,
Etageren , Trume ««» «nd andere Spiegel, Bilder,
span. Wände, 22 Polper -Zwischentüre« für Ei«,
und Toppeltürea . Teppiche, Vorlage «, Länfer,
Linoleum, Gardinen »Rouleaus , Portiere «, Fenster-
mäntel, Tischdecken» wollene und andere Bettdecke«,

Matheus Schmidt&Co.
Hofweinkellereieij.

Bingen/Rheiu Trier/Mosel
Schmidtstraße 95 Petrusstraße 11, 22, 23

Kalmatiusstraße 4 b. 5.
Vertrau eins werter Einkauf für

Mosel-, Saar-und.Ruwer-Weine
Rhein- und Rotweine

Schaumweine u. Obsfsdiaumweine.
Reichhaltiges Lager versandfertiger Flaschenweine

in ausgesuchten Qualitäten bis zu den feinsten Kreszenzen.
Tüchtige Vertreter gegen hohe Provision gesucht.

Kundschaft an den meisten Plätzen vorhanden . F127

Stadt - Umzüge unter Garant»
für tadellose Ausführung.

Feroiif 'isvtsp&f'ie oVsn eSSmladung
mittelst neuester Patent -Möbelwagen.

nübel -tafbewehrang
in erstklassigen Lagerräumen , sowohl einzelner Stücke als auch Wohnungs-

Einrichtungen jeden Umfangs . 379
Beste Empfehlungen aus allerersten Kreisen stehen zur Verfügung.

Zuverlässiges bescheidenes Personal.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander jr. L Co.
Adelheidstraile 4,4 . — Pernspr . 1048 ._

_ _ _ ^ ^ _ Badetücher,
Bettüberdecke'n,' DieüerHzü 'ge nnd Wäsche, grotze
Anzahl elektr. Lüster, Pendel - »nd Stehlampe«,
2 emaill . Badewanne «, Sitzwanneu, Bidets;

8*. Anzahl Garten -u.Balkonmöbel
in Rohr «. Eise«, als : Chaiselongues , Sofas , Bänke,
Tische, Sessel ». Stühle , Küchenmöbel. Vorrats-
schränke, Eisschrank, Wäschemangel» Kopierpresse;

9 elektr . Klingel -Tableaus
mit Glocken, gutes elektr. Lichtbad, 1 gr . knpf.
Kohlen-Badeofen:

l sehr guter gr. eiserner Herd»
e«. 2 Meter lang » mit 2 Bratöfen «nd Wasser¬
boiler , 1 zweitür. eis. Gas -Wärmeschrank, gr . eis.
Firmenschild, ca. 4 Meter lang , 2 eis. Fahnen»
schildrr, div. sonst. Gebrauchs - nnd Hanöeinrich-
ttagsgegrnstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag , den 22. April rr .,

oon 19 bis 1 Uhr.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator «nd beeidigter  Tarator.

Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941._

HatonsÄ-Yersieiprmig
zu Rodenheian am Rhein.

Samstag , den 15. Mai, mittags von 12 Uhr ab,
„Mailast “ zu

Lodenboim

33/21
1919er Bodenheimer
Haturweißweine

der besten Lagen versteigern . Probetage für die
Herren Kommissionäre und Interessenten im Ver¬
steigerungslokale am 29./4. und 5./6., sowie am
13. Mai vor der Versteigerung von 9 Uhr ab . Fö5

Vereinigte Weinbergbesltzere. G. m. b. H.
Der Vorsitzende 0Q;jgfjfa0i |fl Der Geschäftsführer

J.  Herr. F. Specht.

Wormser Geldlose
Stück 3 . 30 Mark.

lydQSf Stassen, Bahnhofstrasse 4.

3erstklassige Qualitäts-Zigarren
direkt vom Hollbrett!

« 100 = 1_ Ji M  120 -- 1.20 .* M 150 --- 1 .50 M
Ich bitte mein Schaufenster zu beachten.

ZSparrsnhaus Hatz , Marktstraße 14.

3 J« n-MiMkkkll
mit großen Spiegeln,

2MllMWände. 1MW'DMMöjte
preiswert zu verkaufen.

Franz SchrSder, Kirchgasse 29.

„Hausblank”
das Universal -Scheuer - und Putzpulver

unentbehrlich für Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug , Geschirr,
Fliesen , Geräten , Porzellan , Glas, Metall. • j

Hochgesand&Ampt, Seifenfabrik,
Mainz . Tel . 67.

5*39#

WGroßes Lager
in neuen und gebrauchten

IDechzeog-niflfditnen
und

ßolzbearbeitungs-niafililfiBn
aller Art.

Mef Holenau Ir.
FRANKFURT A. MAIN DÜSSELDORF

Höchsterstraße 35/37
Tel. Hansa 7505/06.

Telegrammadresse:
Maschinenbaus«

Hammerstraßo 15
Tel. 2134 U. 8765.

Abend -Ans Erstes Matt. Nr. 188.

^ ( /ßH^ 5Wl £ s ßAD^

Freitag , den 23. April 1920, abends8 Uhr,
bei aufgehob . Abonnement , im großen Saale;

Volks - Konzert.
Leitung : Carl SchurSeht.

Solist : Max Schildbach (Violoncello).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreis : 1 Mark.
(Die Plätze sind nicht numeriert .) F389

Städtische Kurverwaltung.

Einladung
zu der am Freitag , den SV. April 1820, abends 8 Uhr.
rm Restaurant der „Tnrngefellschaft" . Schwalbacher
Straße 8, stattfindenden Haupt -Versammlung.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht 2. Entlastung des
Vorstandes, 3. Genehmigung der Bilanz sowie der Ge-
winn- u. Verlustrechnung, 4. Revisionsbericht des Ver¬
bandsrevisors, 5. Erhöhung der Mieten und Besch uß-
safsung über die Ausführung von Instandsetzungen.
6. Haushaltungsplan 1920. 7. Wahl von Vorstands- u.
Aufsichtsratsmitgliedern, 8. Verschiedenes.

Die Jahresrrchnung liegt zur Einsicht bis zum
30. April 1920 in unserem GeschäftSlokal, Dotzheimer
Straße 110, 3 l., offen.

Ter AnffichtSrat des Beamten -WohnnngSvereinS
z« Wiesbaden » eingetr . Gcuossenfch. m. bejchr. tzaftpfl.

Stnber , Vorsitzender.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kennt¬
nisnahme , daß ich mit dem heutigen Tage
mein Geschäftslokal von Saalgasse 26 nach

-• Nero Straße 28 , Part.
verlegt habe . Ich halte mich auch fernerhin
bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
Tel. 2654 W . Wafjmann Tel. 2654
Ankauf von Perser Teppichen, Antiquitäten

Feiiineilaiisihi llirlslilli
Photogr„ physik., elektromediz. Apparate
KL Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4168.

Reparierte Autodecken aller Dimensionen
ständig greifbar am Lager Dotzheimer Straße 105.

Comptoir General Wiesbaden . TeL 5010.

Metallband-faketoersehnärutig
darf in Itelnem neuzeltl . Versan ügescbäff fehlen,
macht die Verschnürung der Pakete zur Freude!

Sichert
,v.op die  Pakete

gegen
Beraubung!

Ajf Wünsch Voiführunj!

Macht alte Kartonnage
stabil!

| Sofort lieferbar!
ITrotz größter Vorzügenicht teurer

als Papierkordel!

KistenschlieBapparatem“"i 1“
jDer Geschäftswelt und dem Publikum empfehlen wir unsere neu eröffnet«

Versdmtirim « ssfeUe für Pakete und Kisten
zur gefl. Benutzung . Größte Leistungsfähigkeit!

„Prograssia“,Verpackangsmaterial-VerlriBh, ftSŜ o!

lunden.
Vulnopast
Wundsein , ofl

gebraucht man bei
offenen Füßen , Brand¬

wunden , Krampfadern u. Hämor¬
rhoiden . Alleinverkauf

Scbtttzenbof . Apotheke
Langgasse 11. 462

Wellpappe
und

Wellpappekartonnagen„
prompt lieferbar.

Heinrich Fischer , Vertretungen,
Wiesbaden , Westendstr. 15. Tel . 4855.
Die bekannten Schul-Stiefel

in schwarz u. braun finden Sie in
Schuh - Geschäffcn
Bleichstr . 11, Wellritzstr . 26.

la SfrohhufBacke
matt und glänzend.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

Comed M
Dose1Pfd. engl. Mk  12 .-

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth g■nnmsnniüionB
Pferdefleischverkauf

Heute und folgende Tage
werden 12 prima genährte Pferde uns- JpgSsw
gehauen sowie täglich

frischer Marktverkauf. '
_ Hugo Kehler, Hellmundstraße 22.

Geschäftszeit: 8—1 u. 3—6 Uhr.

We krUMihöms
^Pfund 3.60, Fätzche«, ca. 6 Pfd . Inhalt . 24 Mk. |

FWhölls Wm Mel
>* * * # . J2 » OgWM 12

Gefäß ober Papier bitte unbedingt rnitzubringe«.
, Wiederverk. i Originalp. zu Borzugspr . ,

Goldeneu. silberne Uhren kaust
.M. Heine, Uhrmacher, Wellritzltr. 4.

f
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